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 e PVPV I aeluforderung. Theatralische Vorstellung
— Icec dete deht ecuogefühtr ven Mitgliedern des tathol. Gesellenvereins *

Ageeg den Grobher oghum Baden. ist eglncht.ausgeführt von Mitgliedern des kathol. Gesellenvereins in Luzern
T Irnich von Flaach n bountaa den B.nebr.eibds.auhr idee nneg en iig

begder ge — 883 — donber — — — ui a Sonntag den 8. debruar 187. im Gasthof zum Rößzli:
Eawi debruar Außer der Mitgiederg sod ghe in dier s Riettiens is. 

deb· ——Wern — gee —D „Die Lüzower
— edi. Maria duber von ariens. Uo Der vorhed. —— oder: ä

—— — ersaranAiußorderung. „Die Fahnenweihe“.
 X de Burtli, 33 e zt Valerlandisches Schauspiel in 3 Alien.

Den 3. Februat: 03 3 Zusern, ist ersucht, seine himerlasenen 69 — i Tisch.

— — Jue. Vür erturnvereins e — 8* Nachher mußialischdellamatorische Unterhaltuug bei Tisch
—5 — —— — Soener — bintritlspteise . Plan r. In. ptatz 30 Cis.

e nt * 7. der Sameiaßz den 7. Februar Abende 8 udr n —8* e Chrler. Aunjang der Vorstellung um haib uUhr; nassaeroifnung um halb 7 Uhr.
e 1 X: 8ö —

e — Vnnr on———— — ·æ Montag den 9. Februar werden die „Zuzower“ voch einmal gespielt wer·
gen, J Offrier 8 F —X — uool Bei Anlaß des Pfistern- den, —*9 —— 33 —— e dei Tisch —2 2* — 2* u e 4

——*— cnan Zunfiessens letzten Sonntag sind Adlcitehuch gur aV Gnminopreise ind die die chen 110

eigen. deitageneeee Nnnehrere Hute eerwecheit worden. TTITIXITAIEXES
Auzeig Tleater im „Kreuze in Malters.
Edittalladung. xudurg derdchachsanergersucht——ahend Sonntag den d. Zebruar Aachmittags 2 Ahr:

au Warig Sorlen. gewesene Iue 1oso] An den Tagen der Ja zur Auswechslung mitzubringen.

 —— — — — Der Dorfmagnat.— wiyyz um halb zwölf Uhrseetsiotr winn en gagenommen iuerisches Ei alde aus dem lehlen Dezeunium des vorigen Jahrhunderis
——— a,,, 2 an Scolaud, dei en. Feiger, Sieb- Echweizerisches Sinengemalde aus dem lepten Dezeu— g

4 I 5 iafsen, ie Tahls d'hote im „NRößli“. ssen an der ůrcherstrade, d. Siod. dun pa in N Alien don X. Amtei. *
i Hen. Gywser er gegen se ge — — — — — — —— Aas Orchesier.

—— —— Bekanutmachung Adver arres id IehechtehenSuenen armerverhandeln, ansonst ie —XRX o

tamaciam abgesprocen würde. — — öAãITTEXEIIAACCc.CCTEACCS

——— —2— m teus gEisenbadn Vern-usern „„JDdheater im Kreuz in Hochdorf.
Der Prasiden Es wird hiemit offentlich angezeigl. daß in den nachsten Tagen von der isenbahm Sonntag den B. Februar
. Rietfan. Veselfchast Bern Luzern etuannie Ronmissarien cinireisen werden, um auf dem Wege

Der Gerichtoschreiber: iicher Uebereintumfi die Erpropriation sur die Vern Luzern Vahn im Kanton Luzern L 2
 — —— — vF —e ich die Bclanntmahung verbunden, daß der in, welchem nnas 141 —8

7 77 e — J sF

dostamliche Eicllecnofreidang. die Gictte dp nsern v rt die vben eeetge ** Echnsvil in 8 Alten von Derm. Herjch.

In Folge eingereichier Enilassung 54 roffen werden. sich geg —— Nachher:
iaen dieucieinee Brieiraere imn nd min id. Weatz Td7 auf dem iadtschen Dauann u Jedermanns Cinscht. pereit J
poiburea uberirt Guirncnbruge miu iegt und daß innerhalb dieser Frist, josern wicht vor Ablauf derjelben eine gutliche Schneider Fips
nein siren Jahreogehali von Ir. dol wW — Wir ih 5 3nach de der uguen nsheen
Diederbesegung auegeichrieben. es Bunl gejenes eirejfend Verbindlichteit zur Abirerung von Privatrechte— oder

ieß ß . Mai 1830): — J J

 D“”e gelahhicht Nochdarschast
i 8. sür sie gemas denPlaneentfiehendeVerpffidnung zir Abtretung E u

Veen 44 sas * e e diese dee in and —— bel dem Ge Lußtsviel in 1uUn von Rodebue

— — ————Areiapsfidixettion: 2Alle. eems — ——— — — 7— —
us Ragert. zutreten oder FJorderuugenAtt.6iumd7deo rrwahnten Zundeogeie ve J

u u d gleichdiei ob sie die Abirelungopflicht bestreiten 3 Theater in Gettnau.
—AXL ehristlich ber dem Gemeinderathe auzumelden haden. Beim Gasthaus zum Ochsen in Geunau wird onntag den 8. Febr.

— wird Montag den U. Jebruar Diese ichrere Bestummung findet jedoch auf die Iuhaber von Vfandrechten, Grund Aatcnitag uher auf ofeuer Buhne von der Tit. TheaterGejolischaft
* sihin 10 u an im daenn Aden bw e e Frit in kane Einsprache gehen die Ab diebiton zut Nuffuhrung lommen:

ngenmooole zu Sch berg zirta d¶ Ablauf der oben bezeichieten Frist ist deine Einsprache gegen

r ———— iretn * — ag — Mecht: lche Gegenstand der Adtretung R Os 2 m unda,
, Latten, Ast * mnn die oben unter Nr. angegebenen Rechte, welche G

den Aorporatonobut 8 stee nn sind. von den Betheiliglen i aeeeder erwahnten Fri don 0 Tagen ange TZrauerjpiel in 8 Aufsügen von Theodor Köorner.

gern. Der —e ist im Rabimoosmeider werden. so hat dien zut Folge, daßn dieselben pwar min dem Ablauf dieser I aAls Nathspiel vird soigen.
in ushatnc an die Tisenbahn· Geseltsaft Zein Caizern udergehen dah aber noch binnen seids Vo “. 12

üiene Der Oiffizier und Militärarzt.ehe

Biensteigerung. auf, das viaß der Enischadigung dem ne der Schabungekommijsion — vhm oder:
o tinunnnos — Fem rrrrrrr Eint stummr Tirbe.
 — ——— wese i in den 3. dang

Sienstag den i0. Februar von vigee imerhin mii Audnabme derjeingen FJalle, wo crideigilch dem —VBBV—— das Mit Musik und bengalischer Beleuchtung.
jene d Udr an seine debwaate win Ves vesichen eines diechies oder einer Lan ersi päter betannt geworden st, und wit Vor did cinladung merhleeiden Vesuche luos

— — dee —88— ir esue —A——— q Foige von 334 Grundinsen Jteundliche gzu a
aded Amenfer einer offentlichen und Jehnten, welche auf dem Gegenstande der Ervropriation daften. — Ih 2 3und freiwilligen Steigeruns — derungen, welch— —— eater in Zug.

Wan 2 Zabrige, 8he. worumer dauenen Vvorschristen dergeleuen werdem — 3 Sonntag den 3. Ferruar 1u74 wird von der Theater und Musit
— Rinder woruniet ctig Vom Jage diejer vetannimachung an datf, Rolhfalle vorbehalen, ohne Cinwilli. efeuschafn Zug ausgesuhri

— — Afhenbrödel4 e

— enbrödel.
— Wird dierVesnumungenigegengehandelt, so sind diese Veranderungen bei Aus- Schaufpiel in 4 Auffgen von Roderich Benedir.

Mauenjee, den 31. Januar 1674. mirlung der neriee nicht zu beruasichtigen. aassacrosfuuug um 3. Uhc, Ansang 4 ühr, Ende u7. Uhr. en üern den 8. debrnar i87. luxio n un e Ghe
 rreen Ramens des Siadnathes, ider endien hauere o au. Vioe

—R ——— —V Bitien Fu an der nasse und bei din J. Landiwing. Cisendaudlung, zu haben.

5 ri. Jof. uui. —— Die Villeis sind nur fur die Vorfiellung gaitig, fur welche sie aucgegeden werden.7 —  —— —
ersammlung schürmann. B d d W LK ae .— — Bad und Waschanstalt in Luzern.

t Die glauben ein Tit. Publitum darauf aufmerksam machen zu sollen, daß in Folge

—— Luz erns Verein freifinniger Katholilen. neuer —kanftighin eege auch in e Somme
 s Sen 3 Aebrnar Rag Weneralbersammlung Samotag den 7. Jebruat 1878 Abends helb 8 Uhr im monaten nnert acht Tagen bedlent eiden idnnen. iii

I 7 — ee et — voñ ceineorieen und —X deF—— — 7—2 —adit Geme W. Februar er J
he g einer wichtigen An age detressend e aee—X uiner—— ———— Ball schuhe furHerren und Damen

Nruches Erscheinen wird erwartet. —* —IA———— Veste amga Aeraiaeuende iu seinem dever un Stoff emosichu
—28 —XEXEE Derx Noxdand.vb Frau Bindichadler, Schuhhandlung, Kramgasse.


